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Zur Ausstellung im Pfadfinderhaus, Schaan 

"Aquarelle von Evi Kunkel" 
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Zur Zeit sind im Pfadfinderhaus ca. 70 Aquarelle von 

Evi Kunkel zu sehen. 

Sie ist gebürtige Wienerin und kam vor 30 - Jahren nach 

Schaan, wo sie auch heute mit Mann und Töchtern im 

Malarsch wohnt. 

Als ausgebildete Fotografin mit abgelegter Meister-

prüfung lag der Sprung zur Malerei nahe. Obwohl 

Zeichnen und Malen schon von Kind auf ihre Freude 

waren, wohl etwas gefördert durch den Beruf ihres 

Vaters, ein Schriftenmaler, kam sie doch erst 1970 

durch Kunstmaler Eugen Schüepp zum Aquarell. Er 

verstand es, durch seine feine ruhige Art die Liebe zum 

Aquarell zu wecken und mit seinem grossen Können auf 

seine Schüler einzuwirken. Unter seiner Leitung standen 

die damaligen Malkurse in Schaan und Buchs. 

Nach dem plötzlichen, tragischen Tod von Eugen Schüepp 

konnte von der Freizeitleitung in Schaan Kunstmaler 

Josef Schädler als Kursleiter gewonnen werden. In 

jahrelanger, freundschaftlicher Zusammenarbeit mit Sepp 

Schädle]E konnte Evi Kunkel, und mit ihr ihre Malfreunde 

der "Palette 10", die sich durch diese Kurse gefunden 

hatten, viel lernen. Seit einigen Jahren ist die 



"palette 10" selbständig und malt regelmässig im Resch, 

wo sich, dank Freizeitleiter Erich Walser, immer ein 

Plätzchen findet. 

Die Ausstellung im Pfadfinderhaus Schaan ist Evi's 

erste grosse Einzelausstellung. Vorangegangen sind die 

Teilnahme an einer Ausstellung in der ehemaligen Gale-

rie Altmann, Vaduz, und einer Gemeinschaftsausstellung 

der "Palette 10" in Buchs. Auch im Pfrundhaus Eschen 

war Evi im'  Rahmen einer Ausstellung der Tangente mit 

einem Exponat vertreten. 

Die nun ausgestellten Aquarelle versuchen Freude zu 

vermitteln. Mit zarten Farben und vertrauten Motiven 

möchte Evi den Betrachter einladen, in unserer lauten 

Welt auch die leisen Klänge von Natur und Landschaft in 

sich aufzunehmen. 

Die Ausstellung dauert von 5. März - 20. März 

täglich 14 - 21 Uhr 

Sonntag und Josefstag 10 - 18 Uhr 


